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Mobilität und Feuerkraft: Rheinmetall stellt neue 
Feuerunterstützungsvariante Lynx 120 vor 
Rheinmetall hat mit dem Lynx 120 das jüngste Mitglied dieser Kampffahrzeug-
familie der nächsten Generation vorgestellt. Der Düsseldorfer Technologie-
konzern hat eine mechanisierte Feuerunterstützungsvariante des Lynx-
Schützenpanzers entwickelt. Dieses hochleistungsfähige Kampfsystem trägt die 
Bezeichnung Lynx 120. Die Plattform vereint ein bewährtes Turmkonzept und 
Waffensystem – basierend auf der 120 mm Glattrohrtechnologie von 
Rheinmetall – mit dem Fahrgestell des Lynx KF 41. Die neue Variante des Lynx 
bietet dem Nutzer herausragende Fähigkeiten zur Feuerunterstützung und 
Panzerabwehr. 

Die Lynx 120 ist eine optimale Ergänzung für die Nutzer der Lynx-Plattform und 
bietet eine ausgewogene Mischung aus Feuerkraft, Mobilität und Schutz. Durch 
die Verwendung von Standardkomponenten wird das Gewicht reduziert. Flexibel 
anpassbare Schutzpakete sind verfügbar. Die unkomplizierte Fahrzeug-
architektur bietet eine offene "Plug-
and-Play"-Fähigkeit für künftige 
Kampfwertsteigerungen – bei 
gleichzeitiger Einhaltung der und 
möglicher Anpassung an die NATO-
Standards.  

In absehbarer Zeit sehen sich 
Streitkräfte vielfältigen Bedroh-
ungen gegenüber, darunter 
hochtechnologische Kampfsysteme. 
Zugleich haben herkömmliche Lösungen und Konzepte ihr Leistungsmaximum 
erreicht. Um künftigen Gegnern angemessen begegnen zu können, bietet der 
Lynx 120 eine hohe, auf Ketten bewegliche Wirkung und Feuerkraft gepaart mit 
den neuesten Schutztechnologien. 

Das modulare Fahrgestell des Lynx KF 41 und ein skalierbares Großkaliber-
Turmkonzept verschmelzen im Lynx 120 zu einem leistungsfähigen Gesamt-
system. Dieses stellt einmal mehr das enorme Wachstumspotenzial und die 
Überlegenheit der Plattform unter Beweis. Erst vor wenigen Monaten hatte 
Rheinmetall Defence Australia eine Combat Support Vehicle (CSV)-Variante 
vorgestellt, jetzt folgt die Feuerunterstützungsvariante. 

Grundgedanke des Lynx 120-Konzepts ist es, ein Gefechtssystem bereitzustellen, 
das innerhalb eines angemessenen Zeitrahmens und zu realistischen Kosten ein 
Maximum an operativer Leistungsfähigkeit in Kombination mit logistischen 
Vorteilen bietet. 

  



 

 

Als Hauptbewaffnung dient eine120mm Glattrohrkanone von Rheinmetall, abgeleitet von der 
bewährten Hauptbewaffnung des Leopard 2. Sie ist in der Lage, die neue programmierbare 
Mehrzweckmunition DM11 zu verschießen. Die Sekundärbewaffnung besteht aus einem koaxialen 
Maschinengewehr. Auf einer unabhängigen Waffenstation für den Kommandanten wird ein 
zusätzliches Maschinengewehr Kaliber .50 montiert. 

Ein 360°-Kamerasystem mit automatischer Zielerkennung und -verfolgung reduziert die Arbeits-
belastung der Besatzung rund um die Uhr in allen Einsatzszenarien. 

Anpassbare Schutzmodule ermöglichen eine missionsspezifische Anpassung des Schutzes gegen 
ballistische Bedrohungen, improvisierte Sprengsätze (IED), explosiv geformte Penetratoren (EFP) und 
Artilleriebeschuss. Die Modifikationen können in kurzer Zeit und mit nur einer minimalen 
Werkzeugausstattung vorgenommen werden. In den Lynx 120 ist das bewährte Rheinmetall Active 
Defence System (ADS) zur Abwehr von Panzerfäusten und Panzerabwehrlenkflugkörpern integriert. 
Zusätzliche Panzerungspakete und aktive Schutzsysteme können auf Wunsch geliefert werden. 

Verschiedene Nationen sind derzeit an der Beschaffung der Lynx-Gefechtsfahrzeugfamilie als Ersatz für 
ihre alternden Fahrzeugflotten interessiert. Die Plattform ist derzeit ein starker Mitbewerber bei den 
australischen und slowakischen Schützenpanzer-Modernisierungsprogrammen. Auch in dem OMFV-
Programm (Optionally Manned Fighting Vehicle) der U.S. Army tritt der Lynx an. Ungarn wurde 2021 der 
Lynx-Erstkunde. Neben militärstrategischen Aspekten wie der Verbesserung der Interoperabilität und 
der Verstärkung von Fähigkeiten sind alle diese Beschaffungsvorhaben auch auf die Förderung der 
lokalen Industrie und die Schaffung von Arbeitsplätzen ausgerichtet. 
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